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jIrankenkassenangelegenheit j Der hiesigen
Gemeindekrankenversicherung und den städtischen Orts und
Hülfskrankcnkassen werden binnen Kurzem geänderte For
mulare zugehen über die gesetzlich zu liefernden jährlichen
statistischen Uebersichten und Rechnungsabschlüsse Danach
soll bei der Rechnungsführung das Kalenderjahr zu Grunde
gelegt werden jede Kasse soll ein Mitgliederverzeichniß
ein Krankenbuch ein Einnahme u d Äusgabebuch und
eine Vermögensrechnung führen In dem Mitgliederver
zeichniß sollen die männlichen und weiblichen Mitglieder
getrennt werden aus dem Krankenbuche soll Beginn und
Ende jedes Erkrankungsfalles ersichtlich sein die Spalten
einrichtung des Ein und Ausgabebuches muß den Ziffern
des Rechnungsabschlusses und der Kassenrechnuug ent
sprechen und Einnahmen wie Ausgaben des Vorjahres
sollen in der sür sie gehörigen Spalte Bgeworsen nicht
als Rest gebucht werden Als Stammvermögen gelten
diejenigen Kapitalien welche der Kasse als Stiftungen
Vermächtnisse oder Geschenke zugewendet sind so daß die
Kasse nur die Zinsen verwenden darf alles von der Kasse
angesammelte Vermögen fließt dagegen dem Reservefonds

zu Es ist nicht zu verkennen daß diese neuen Formu
lare den Kassen wieder neue Arbeit und neue Ausgaben
verursachen werden aber es muß auch anerkannt werden
daß gute statistische Uebersichten nur auf Grund gleich
mäßiger korrekter Formulare zu erlangen und daß nur
auf Grund richtiger Statistik die bei den Krankenkassen
gemachten Erfahrungen zu verwerthen sind Sehr er
wünscht wird es den Kassen sein daß der Begriff Stamm
vermögen definirt ist da bei der ersten Aufnahme Nie
mand ergründen konnte was die hohe Staatsregierung
unter Stammvermögen und was sie unter Reservefonds
verstand

sConzert des studentischen Gesangvereins
Fr dericana Das diesjährige Sommerkonzert des

studentischen Gesangvereins Fndericana bot recht viel
Anziehendes Außer einer Reihe bekannter Kompositionen
wies das Programm noch eine Anzahl interessanter Werke
von Gernsheim Attenhoser und A Becker auf
die hier in Halle zum ersten Male zu Gehör gebracht
wurden Am meisten hat uns davon gefessellt Das
Grab im Busento v Gernsheim und Regen und Sonne
tzion A Becker Die ernste Stimmung des Platenschen
Gedichtes hat Gernsheim vortrefflich zu musikalischem
Ausdruck gebracht und dabei glücklich die drohende Klippe
der Gleichförmigkeit vermieden Im Ganzen und Großen
blieb freilich das musikalische Tongemälde dem Texte ge
mäß ein düsteres aber es gelingt dem Komponisten durch

richtige Interpretation der Dichterworte durch schöne musi
kalische Gedanken und durch geistvolle Verwendung der
Ehor und Orchestermittel eine durchaus befriedigende
Wirkung hervorzurufen Beckers fröhliches Trinklied
Regen und Sonne ist eine nicht minder werthvylle

Komposition die nur dazu beitragen kann den guten Ruf
welcher dem Namen des Schöpfers anhaftet weiter zu
verbreiten Auch die beiden Chorlieder von Attenhoser
sind eine wirkliche Bereicherung des Repertoirs der Fri
dericana Namentlich das flotte Reiterlied wird immer
sicheren Erfolg haben wenn es eine solche seinen charak
teristischen Reizen gerecht werdende Ausführung findet wie
im gestrigen Eonzert Die Qualität der gebotenen Leistungen
war was den Chor anbetrifft überhaupt eine recht gute
und spricht sowohl sür die Strebsamkeit der Mitglieder
der Friedcriciana als für die Energie ihres Leiters des
Herrn Musikdirektors Voretzsch Außer den bereits er
wähnten Sachen kamen noch Lieder von Mendels
sohn und drei größere Werke Frühlingserwachen von
Gouvy das Fest der Rebenblüthe von Zöllner und
Margret am Thore von Jensen Löwenstamm zum Vor

trag die alle durch lebendige und angemessene Auffassung

des musikalischen Gehalts das zahlreiche Publikum zu
wiederholtem Beifall veranlaßten Am wenigsten hat wohl
das Frühlingserwachen von Gouvy Eindruck hinter
lassen was seinen Grund vielleicht in der nicht ganz ge
nügenden Besetzung der Sopranparthie findet Fräulein
Marie Cramer von Clausbruch besitzt allem Anschein nach
nicht Stimmmittel genug um sich neben einem vollen
Männerchor nebst Orchester Geltung zu verschaffen Ihre
Stimme ging in dem breiten Tonstrom geradezu unter
ein Umstand der keineswegs auf Rechnung des mitwirken
den Chores und Orchesters gesetzt werden darf In ihren
selbständigen Vorträgen Lieder von Brahms Franz und
F Hiller gelang es der Künstlerin nur theilweise diesen
ersten Eindruck zu verbessern Die Wahl der Lieder von
Brahms war keine besonders glückliche Der aufrichtige
Beifall und der Dacapo Ruf welchen das kleine Volks
lied von Hiller fand kann der Künstlerin zeigen daß es
das Gebiet des einfachen Liedes ist auf welchem sie bei
ihrer musikalischen und gesanglichen Begabung stets eines
guten Erfolges gewiß fein darf Die Leistungen des
Orchesters waren recht befriedigende sowohl hinsichtlich
der Begleitung als der Wiedergabe der beiden Ouvertüren
von Mendelsfohn Bartholdy und Cherubini Dürfen wir
wählen so möchten wir die Ausführung der Abenceragen
Ouverture vorziehen weil sie in sich abgerundeter war

Wilhelm Kaiser
Das Wohlthätigkeits Concert, welches der

immer strebsame Nietlebener Cigarrenspitzen Sammler
Verein am Sonntag Abend in dem dortigen Männicke schen

Saale veranstaltet hatte fand eise ibtzjMkemHußpHch
daß der Raum kaum zureichte qnÄM LefftuageMÄeh
Dölauer Bergkapelle und des NieMjMr VkännergesävD
Verein Orpheus der in Anbetracht des guten Zweckes
mitwirkte waren recht befriedigende Zn Folge VessenSvar
denn auch die Einnahme dementsprechend V

lVon der Hagenbeck scheWMM WMlMnMa
rawanej ist gestern noch ein weiterssMÄMichesMitKed
welches in Naumburg a S am Scharlach bedenklich er
krankt ist hier eingetroffen und in die könml MWtnsche
Klinik aufgenommen worden Der Zwerg CorneliM wel
cher wegen einer Lungenentzündung iM oWgMchte An
stalt aufgenommen war ist bereits soweit wieder hergestellt
daß seine Entlassung in wenigen Tägekt witd erfolgen können

Die braunen Gesellen scheinen unser Klima nicht recht
vertragen zu können

sZur Baubewegung j Der neben dem Restaurant
zum letzten Dreier befindliche und zu diesem gehörende

Saal ist mit dem entsprechend breitest Hinteren Garten
streifen sowie dem nach Norden zu gelegenen 5 Meter
breiten Vorlande und der dort erbauten Kolonade durch
Kauf in die Hände des Bauunternehmers Herrn Konrad
übergegangen welcher beabsichtigt auf diesem Terrain
mehrere Häuser zu erbauen Wie wir hörten beträgt der
Kaufpreis rund 20000 Mark Die Restauration zum
letzten Dreier behält da das übrig gebliebene Stück Garten
eine ansehnliche mit Bäumen bestandene Flache repräsentirt
den Charakter eines Gartenlokals bei Mit den Neubauten
soll bereits schon im August begonnen werden

Zum Leichenfund Im Anschluß an unsere
gestrigen Mittheilungen über den Leichenfund an der Cröll
witzer Pontonbrücke können wir heute noch Folgendes be
richten Die Leiche ist als die Ehefrau des Markthelfers
Grimm von hier rekognoszirt worden welche in einem An
falle von Schwermuth den schon öfter geäußerten Ge
danken sich das Leben nehmen zu wollen an einem der
letzten Tage voriger Woche durch einen Sprung in den
Saalstrom zur That reifen ließ Die Kleidungsstücke
haben sich in der Nähe des Gimritzer Wehres gefunden
Jedenfalls hat die Frau um recht sicher zu gehen sich
selbst den Strick um den Hals gelegt und einen Stein
daran befestigt der sich aber bald wieder abgelöst hat
oder sie hat vorher den Versuch gemacht sich zu erhängen
Durch eine in der Wohnung zurückgelassene Notiz hat
zuerst der Ehemann von dem Vorhaben seiner Frau
Kenntniß erhalten Derselbe wird uns als ein fleißiger
und ordentlicher Mann geschildert und sollen beide Eheleute
stets in gutem Einvernehmen gelebt haben

Ertrunken In der großen Saale bei Beuchlitz
ertrank vor einigen Tagen beim Baden der des Schwim
mens nicht kundige 21 Jahre alte Fr David von dort

Rechtliche Natur Geschichte

wirthschastlicher Charakter des Wechsels

und seine Bedeutung im Geschäftsverkehrs
I

Der Wechsel hat für das allgemeine Verkehrsleben eine
l o umfassende Bedeutung gewonnen ist namentlich für
jeden Gewerbtreibenden ein so unentbehrliches Hilfsmittel
des Geschäfts wie dasselbe auch beschaffen sein möge ge
worden daß es immer einem dringenden Bedürfniß ent
spricht den Charakter und die Beschaffenheit desselben
kennen zu lernen Insbesondere in Deutschland wo die
allgemeine Wechselfähigkeit eingeführt ist ist jede groß
jährige Person die überhaupt Verträge zu schließen d h
Verbindlichkeiten zu übernehmen im Stande und berechtigt
ist genöthigt sich diese Kenntniß anzueignen um nicht
Äermögensrechtlichen Nachtheilen sich auszusetzen Gerade
weil der Wechsel den Bedürfnissen des Lebens in so um
fassendem Maße entspricht gewissermaßen aus den Ver
kehrs und Handelsverhältnissen als ein besonderes Rechts
institut herausgewachsen ist der alle übrigen Verträge
aus denen Verbindlichkeiten entspringen allmälig über
Mssig macht hat sich sein zunehmender fast allgemeiner
Gebrauch bei uns eingebürgert Fast alle Geschäfte deren
Natur es irgendwie gestattet werden heute in die Form
Äes Wechsels gekleidet Statt des Schuldscheines ver
pflichtet sich der Darlehnempsänger durch einen Wechsel
das Kaufgeld für Waaren wird durch Wechsel gedeckt
Die Beispiele ließen sich ins Unendliche vermehren in
denen der Wechsel zur praktischen Anwendung gelangt und
die Statistik der Prozesse ergiebt daß die Zahl der Wechsel
klagen in rapider Zunahme begriffen ist während die der
übrigen Civilklagen abnimmt

Der allgemeine Gebrauch des Wechsels seine zunehmende
Bedeutung sür den Geschäftsverkehr seine immermehr sich
ausdehnende Verbreitung entspringt naturgemäß aus der
Leichtigkeit mit welcher derselbe geltend gemacht werden
kann und die ihn gleichzeitig befähigt als Träger des Cre
dits zu dienen Die Gefahr des Mißbrauchs ist aber um
so größer da der praktische Gebrauch des Wechsels zwei
schneidiger Natur ist Der Wechsel kann unendlich wohl

Aus der Feder eines Juristen und altbewährten Schrift
stellers werden wir eine Reihe von Aufsätzen bringen über d en
Wechsel Alle Wuchergesetze sind nicht im Stande gewesen
und werden niemals im Stande sein das Volk vor Uebervor
theilung von Seiten der Wucherer zu schützen Kein dem Volke
gefährlicheres Mittel kann es geben zur Verhütung des Un
glücks das durch Wechselgeschäfte angerichtet wird als die Ein
schränkung der Wechselfähigkeit Das beste Mittel ist und bleibt
das Volk zu belehren über die Natur des Wechsels und
aus der Geschichte dieses Creditmittels klar zu machen warum
der Wechsel ein so gefährliches Instrument sein muß damit
es ein nützliches sein kann D Red

thuend wirken er kann den Credit eines Geschäftsmannes
verstärken er kann vorübergehende Geldverlegenheiten be
seitigen Wenn aber der Credit eines Geschäftes bereits
erschüttert ist so ist der Wechsel kein geeignetes Mittel
um das sinkende Vertrauen zu beleben so kann durch
Wechselreiterei um den volksthümlichen Ausdruck zuge

brauchen der Credit nicht hergestellt werden Die Basis
des Credits bleibt vor allen Dingen das Vorhandensein
von wirklichem Werth eine ordentliche sparsame Wirthschaft
Fleiß und Sorgsamkeit im Geschäftsverkehr Fehlen diese
Vorbedingungen des Vertrauens so kann der Wechsel wohl
vorübergehende Geldverlegenheiten beseitigen und verstecken
eine thatsächlich bereits vorhandene Zahlungsunfähigkeit
verbergen den unvermeidlich gewordenen Vermögensverfall
wird er aber niemals aufhalten eher beschleunigen Wer
nicht eigentlicher Kaufmann ist oder noch besser gesagt
wer nicht zu den Bankiers gehört deren Hauptgeschäft im
Geben und Nehmen von Wechseln besteht thut daher am
besten nur in äußersten Nothfällen und bei augenblicklicher
Unmöglichkeit Baarzahlung zu leisten eine Wechselverbind
lichkeit einzugehen Namentlich den kleinen Gewerbetreiben
den und Handwerkern ist dabei die größte Vorsicht anzu
empfehlen

II Begriff und Arten des Wechsels
Der Wechsel ist aus dem einfachen Bedürfniß des prak

tischen Lebens entstanden statt einer Münzsorte sich eine
andere zu verschaffen Sowohl das lateinische Wort
oambium als das deutsche Wort Wechsel hatte ursprüng

lich die Bedeutung des Umtausches eines Geldbetrages
aus der einen Münzsorte in eine andere Dieser Umtausch
wurde ursprünglich durch baare Auszahlung Zug um
Zug bewerkstelligt später durch Ueberqabe eines Papieres

Wechselbriefes welches den Adressaten mit der Aus
zahlung der Summe in der gewünschten Münzsorte an
den Inhaber des Briefes beauftragte Der Aussteller
der Aushändiger des Wechselbriefes haftete dem Nehmer
desselben für die Auszahlung er verpflichtete sich durch
ein Versprechen welches als Wechselversprechen sich charak
teristrte selbst die Summe zahlen zu wollen wenn sein
Beauftragter nicht zahlte Die Wechselbriefe traten aber
erst später an die Stelle des baaren Umtausches der Geld
wechseler eamdsorss und waren gewöhnlich an den
Ort adressirte an welchem die Auszahlung erfolgen sollte
In der Bezeichnung Wechsel ist der Unterschied des
Wechselversprechens von jeder andern Urkunde von jedem
andern Werthpapier oder Papiergeld ausgedrückt Die
Unterschrift des Ausstellers des Acceptanten des In
dossanten enthält die Beurkundung des Wechselversprechens
welches diese dem Nehmer des Wechsels geben und in
welchem sie sich zur Zahlung einer bestimmten Geldsumme
verpflichten

Eigener oder trockener Wechsel ist eine schriftliche Ur
kunde durch welche mittelst bestimmter wechselmäßiger Er
klärung der Aussteller sich selbst verpflichtet eine gewisse
Summe Geldes an den darin genannten Berechtigten oder
dessen Nachmann zu zahlen

Es ist dies ein Schuldschein in Wechselform
Tratte gezogener oder trassirter Wechsel wird die schrift

liche Urkunde genannt durch welche mittelst bestimmter
Erklärung der Aussteller einen Andern auffordert eine ge
wisse Summe Geldes an den darin genannten Berechtigten
oder dessen Nachmann zu zahlen

Es ist dies eine Anweisung in Wechselform
Der eigene oder trockene Wechsel wie die Tratte sind

in der Regel Ordrepapiere und können durch Indossanten
übertragen werden Sie circuliren dann auch leicht und
sicher als Creditpapiere Es kann daher der Wechsel in
dieser Form geradezu als körperlicher Gegenstand als kauf
männisches Papiergeld oder als Waare bezeichnet werden
Er ermöglicht ohne baare Mittel den Werthumlauf im
größeren Maßstabe Die wirthschaftliche Bedeutung des
Wechsels beruht aber auf dem Credit welchen der Aus
steller in der Geschäftswelt genießt d h auf dem Zu
trauen auf die Realisirung der in der Wechselurkunde aus
gedrückten Verbindlichkeit welche durch möglichst strenge
Grundsätze für die schleunige Geldentnehmung notariell
und prozeßrechtlich sicher gestellt ist

Zunächst aber wollen wir eine kurze und übersichtliche
Darstellung der Geschichte des Wechsels geben welche
am besten deutlich macht in welcher Weise und durch welche
Mittel der Wechsel sich zu seinem gegenwärtigen umfassen
den praktischen Gebrauch entwickeln konnte

Ein Berliner Polizeipräsident hat einmal die Polizei
als Gift charakterisirt Er wollte damit ausdrücken
daß die Polizei als Wächter über die Sicherheit der Bür
ger als Hüterin der Ordnung im Staat und in der Ge
sellschaft sehr heilsam wirken kann aber durch Uebereifer
der Unterbeamten durch Mißgriffe falscher Maßregeln der
leitenden Behörde auch viel Unheil zu stiften im Stande
sei Man könnte den scheinbar Paradoxen gleichwohl geist
reichen Ausspruch noch über die Bedeutung hinaus die
ihm sein Urheber beigelegt dahin ausdehnen daß die Po
lizei die sich zum Büttel der Politik hergiebt vergiftend
für das Staatsleben wirke Jener Ausspruch dürfte aber
mit gleichem oder vielleicht größerem Rechte auf den Wechsel
angewendet werden der im praktischen Geschästsleben im
Verkehr als heilsam belebende und erfrischende Arznei wirkt
aber im Uebermaß und mißbräuchlich benutzt zerstörenden
Einfluß auf die geschäftlichen Organismen ausüben Ver
mögen und Familienglück vernichten kann
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um 4 Uhr hat sich der 10 /zjährige Schulknabe Nndolph
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ÄÄ Leserkreise
Wir empfingen heute nachstehendes Schreiben

Der in der gestrigen Mummer Ihres Blattes zur
Wohnungsfrage überschriebene Artikel bringt den
Entwurf zu einer Wötzmmgsgesetzgebung zur Kenntniß der
Leser welcher die Wohnungsfrage lösen und Wandel auf
diesem Gebiet schaffen soll Diese geplante Gesetzgebung
mit all ihren einschneidenden Konsequenzen mag wohl
Manchem unbequem und im Hinblick auf die oft beäng
stigend hohen Preise deß Grund und Bodens als ein
engend uud den Grundbesitz belastend erscheinen wenn
man aber erwägt welcher Art und von welcher Beschaffen
heit Viele Wohnungen namentlich in größeren Städten sind
und in welcher gesundheitswidrigen Weise dieselben ausge
nutzt werden so muß man wohl zugeben daß ein solches
Gesetz denn doch auch seine Berechtigung hat Dem Ein
sender dieses sind verschiedene Kellerwohnungen in unserer
Stadt bekannt geworden an deren Wänden zu Zeiten das
Wasser herabsickerte so daß kein Stück Möbel an die

Meine Mittheilungen
sDer Marlittj ihrer erfolgreichsten und populärsten Mit

arbeiterin widmet die Gartenlaube in ihrer jüngsten Nummer
einen ausführlichen Nachruf aus dem wir ersehen daß die
kürzlich verstorbene Schriftstellerin sich zuerst der lyrischen
Dichtung zuwandte bevor sie Romane schrieb In den Jahren
1864 bis,1856 Mte sie in einem starken Goldschnittband der
die Inschrift Herbarium trug Vieles von dem nieder was
ihr Herz bedrängte Aus dieser Zeit stammt auch das empfin
dungsvolle Gedicht

Beim Wiederfinden meiner Gedichte aus der
Kinderzeit

Ich fand ein altes Buch als Ruhestatt
Drin haben meine Lieder lang gelegen
Es quoll aus den vergilbten alten Blatt
Mir wahrer Maienblüthenhauch entgegen
Mein krankes Herz vom steten Ringen matt
Durchbebte da ein längstvergess nes Regen
Es taucht empor mein einstig Hoffen Träumen
Aus der Erinnerung dunkelgrünen Räumen

Die Geister wallten durch die Dämmernacht
Von längst dahingeschied nen Lebensplänen
O junges Herz in deiner Blüthenpracht
Du nahmst für echtes Gold dies falsche Wähnen
Es wandelt stets des Schicksals finstre Macht
Heimtückisch jeden Wunsch zu bittern Thränen
Die Jugendträume lieblich und erhaben
Ich hab sie alle still und leis begraben

So ist was kühn das Herz gewollt zerschellt
Der Hoffnung Grün umhüllt mit Trauerfloren
Es glimmen unter jener Trümmerwelt
Nur Wünsche noch die nicht der Welt gehören
Nicht jener Macht die grausam sich gefällt
Im ewigen Vernichten und Zerstören
Ruh aus empörtes Herz in dem Gedanken
Daß sich der Hoffnung Zweig ins Jenseits ranken

Das Jubiläumsfest der Königin von England
liefert immer noch Nachklänge genug und das Fest war ja that
sächlich so groß angelegt däß eine Nachlese sich noch immer
verlohnt Die W A Ztg erhält Kenntniß von einer Scene
die sich im Schloß Windsor abgespielt und die ein gutes Wort
eines Zigeuners zurückgelassen hat Für einen Abend an
welchem die Königin einen mehr intimen Kreis von Gästen in
Windsor um sich versammelt hätte wurde die renommirte un
garische Zigeuner Kapelle des Baiazs Kalman in s Schloß be
stellt um vor der Königin und ihren Gästen zu spielen Die
Produktionen begannen mit dem Rakoczymarjche nnd bestanden
zumeist aus ungarischen National Melodien Während einer
Pause trat der gleichfalls unter den Gästen befindliche deutsche
Kronprinz auf einen der Musikanten zu und sagte er bedaure
noch nicht Gelegenheit gefunden zu haven das schöne Ungarland
zu besuchen Das ist schade sagte de Aigenner denn dann
haben Eure Hoheit noch kein schönes Wem gesehen kein gutes
Glas Wein getrunken und keinen richtigen Tanz getanzt Die
ungeschminkte Rede des braunen Geigers erregte stürmische
Heiterkeit in der illustren Gesellschaft

Much ein Glück j Vor dem Schöffengericht in Breslau
spielte sich dieser Tage folgende nette Verhandlung ab Frau
Bräuer leidet stark an dem Uebel der Schwerhörigkeit Es
kostete dem Vorsitzenden große Mühe sich ihr verständlich zu
machen Die Anklage wirft der Frau Bräuer einen Diebstahl
vor sie soll Hrer intimsten Freundin und Flurnachbarin der
Krau Wengler eine Summe von neunzehn Mark und etlichen
Pfennigen entwendet haben Gestohlen hab ich nicht meint
die Angeklagte nachdem ihr endlich die Situation klar geworden
ist, ich habe mir das Geld nur geborgt Die Rosalie hört n
bissel schlecht und deshalb hab ich mir s genommen ohne ihr
etwas davon zu sagen Ich Hab s auf Miethe gebraucht Frau
Wengler wird in den Saal gerufen Der Gerichtsdiener führt
sie vor die Barre sie dreht sich aber wieder um und beginnt
hastig dem Gerichtsoiener die Diebstahlsgeschichte zu erzählen
Bitte drehen Sie sich doch um ruft ihr der Vorsitzende zu

Frau Wengler hat diesen Zuruf nicht gehört wohl aber war

Wand gestellt werden kynnlc Trotzdcm waren diese
Räume bewohnt einestheils weil sie hin und wieder zum
Verkauf von allerlei Grünkram benutzt würden andern
theils weil sich W Preis etwas niedriger als bei ober
irdischen Wohnungen stellte Außerdem schätzen viele klei
nen Leute die Kellerwohnungen auch deshalb weil sie
scheinbar im Winter einen warmen Aufenthalt abgeben
Auch Schlafburschen scheinen nicht ungern in Souterrain
raume zu ziehen sei es nun daß das Schlafgeld billiger
ist oder aber vielleicht anderwegen weil sie bei den zur
ebenen Erde befindlichen Fenstern niemals eines Haus
schlüssels benöthigt sind Es koMmt thatsächlich vor daß
eine im Souterrain wohnende Familie 5 6 und mehr
Schlafburschen hat Da viele derselben auch noch bei
ihrem Wirth essen so kann man sich Wohl vorstellen welche
ungesunden Dunstmassen in den so gut wie gar nicht ven
tilirten Räumen sich anhänfen und wie die Pilz Schim
mel und Mikrokokenbildungen an den Wänden dem Fuß
boden n s w begünstigt werden Uebcrhaupt darf wohl be
hauptet werden daß die Luft in jeder in der Regel durch Keller
äusdünstungen beeinflußten Souterrainwohnung eine ganz
andere d h schlechter ist als in einem Zimmer des 1
oder 2 Stockes Mancher mag wohl beim Lesen dieser
Zeilen denken solche Erdwohnungen wie die vorhin er
wähnten werden jetzt nicht mehr gebaut und entstammen
diese noch jener famosen Halle schen Lehmpatzen bau
st eriode wo man buchstäblich das auf der Lehmbreite
massenhaft vorhandene Gemenge von Erde und Lehm
ohne jeden Kalkzusatz sogar zum Einbetten
der Bruchsteine in dem Füllmund dreistöckiger Häuser Ver
trauensvoll verwendete und die Abgrenzung der zu 3 und
4 in den neuen Vierteln gleichzeitig nebeneinander erbauten
Häuser nur durch eine dünne Mauer erdiger Lehmsteine
markirte nein erst kürzlich hatte Einsender Gelegenheit
in einem in der Nähe des Bahnhofes befindlichen neu und
massiv erbauten Hause eine Souterrainwohnung zu besich
tigen in welcher man beim Eintreten so gut wie nichts
erkennen konnte weil das ganze Jahr über weder Sonne
noch Mond in die Fenster scheint Wenn man erwägt
welche Sorgfalt bezüglich der Luft des Lichtes und Platzes
auf das Erbauen von Viehställen verwendet wird man
nehme nur die Ställe des landwirthschaftlichen Instituts
des Oekonomen Schoch c in Augenschein so drängt sich
unwillkürlich die Frage in den Vordergrund Warum
wird denn das Vieh nicht in verdüsterte Souterrainräume
eingestellt Aber die Menschen die sogenannten Herren

er von der Angeklagten vernommen worden diese machte mit
geschickter Wendung rechtsum Kehrt und wagt nur ganz schüch
tern nach der Seite zu blinzeln in der Hoffnung etwas von
dem zu hören was der hohe Gerichtshof heimlich hinter ihrem
Rücken beginnen wolle Es kostete dem Gerichtsdiener Mühe
die beiden schwerhörigen Damen wieder in angemessene Stellung
zu bringen damit weiter verhandelt werden konnte Woher
hatten Sie denn das viele Geld Hatten Sie es erspart ruft
der Vorsitzende der Zeugin ins Ohr Erspart O nein das
wäre ich nicht im Stande gewesen Aber ich habe Glück gehabt

Da haben Sie also in der Lotterie gewonnen oder eine
Erbschaft gemacht Nein ich habe ein Waschschaff gestoh
len und kam deshalb ins Zuchthaus Und das halten Sie
für ein Glück Nun ich habe mir doch etwas für meine
alten Tage verdient Dann hab ich ein paar Mal gebettelt
und kam ins Arbeitshaus da hab ich wieder Geld bekommen
als ich entlassen wurde Ich dachte ich würde es jetzt nicht
mehr nöthig haben zu betteln da kommt die Josephine
Bräuer und stiehlt mir das Geld Die diebische Josephine
wurde zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt

Eine Begegnung Man schreibt den N W Tagbl
aus London Gelegentlich der letzten großen Revue in Alder
shot begab sich der Prinz von Wales in die ambulante Konditorei
um für die Damen des Hofes Bonbons zu holen An den
Stufen begegnete der Prinz einer hochgewachsenen interessanten
Dame die sichtlich verlegen um sich blickte Der galante Thron
folger bot der Dame seine Dienste an und als ihm die Fremde
sagte das militärische Schauspiel interessire sie nur wenig sie
sei ganz absichtslos auf der Reise nach der Insel Wight hier
durchpassirt und könne sich nichi orientiren welcher Weg nach
ihrem Gasthofe führe bot ihr der Prinz seine Begleitung an
Die Beiden Plauderten eifrig mit einander beim Hotel ange
langt sagte die Dame Tausend Dank königliche Hoheit
Lächelnd rief der Prinz Sie kennen mich Dann muß ich
auch darauf bestehen daß Sie mir ihren Namen nennen damit
die Partie gleich ist Mit einer tiefen Verbeugung erwiderte
die Fremde Ich bin Frau von Kolemine von deren Vermäh
lung mit dem Großherzog von Hessen Ihrem Schwager könig
liche Hoheit schon vernommen haben werden

lEin Stahl stück im Körper j Vor etwa einem Jahre
versuchte ein junger Mann seine Geliebte auf der Straße in
Hnntington mit einem Stockdegen zu ermorden wofür er mit
15 Jahren Zuchthaus bestraft wurde Das Mädchen erholte
sich nach langwieriger Krankheit wieder behauptete jedoch stets
daß ein Stück des Degens abgebrochen wäre und sich noch in
ihrem Körper befände In den letzten Tagen gelang es dem
Professor Hnmphrey vom Addenbroke Hofpital in Cambridge
das sechs Zoll lange Stahlstück herauszuziehen Das Seltsamste
bei der Sache ist daß obgleich sich die Wunde in der Brust
befand das Stück mit dem stumpfen Ende zuerst vom Rücken
aus herausgeschnitten wurde Es muß sich deshalb im Körper
vollständig herumgedreht haben Die Genesung des jungen
Mädchens wird jetzt als sicher betrachtet

Folgen eines Aprilscherzes Aus Mailand wirdgeschrieben Ein junger Mailänder wollte auf 1 April d I
sein Müthchen an seinen Freunden kühlen und sandte ihnen
eine gedruckte Traueranzeige über seinen plötzlichen Tod Das
Leichenbegängnis war auf 1 April zu näher bestimmter Zeit
angesagt Die Freunde erschienen in Tranerkleidern und mußten
dann mit langer Nase wieder abziehen nachdem sie von ihrem
witzigen Freund tüchtig ausgelacht worden Dieser Tage nun
starb der junge Mann An seine Freunde wurden Trauerbriefe
gesandt diese glaubten jedoch wieder an einen Scherz nnd er
schienen nicht zum Leichenbegängnis an welchem dann nur die
wenigen Verwandten theilnehmen mußten

sG istige Heringe,Z Er ist einer unserer vertrautesten
Freunde bei Kopfweh und schlechtem Magen Kater und
nun haben sie gar herausbekommen daß er giftig sein soll der
Hering Es ist in der That dieser Tage in München Ver
giftung durch Heringsrogen an einem Manne beobachtet worden
der drei Rogen Heringe gegessen hatte Die Vergiftungen be
standen in Angstgefühl Erbrechen Brennen in der Speiseröhre
und im Magen Dysenterie heftigen Unterleibsschmerzen und
dauerten ungefähr 48 Stunden an Sorgfältige Untersuchung
ergab daß nur durch die Heringe das Uevelbefinden verursacht

d r Schöpfung sollen darin gedeihen Solchen herr
schenden Nothständen auch vielleicht gegen den Willen der
Miether und Vermiether abzuhelfen das ist der humani
täre Zweck des geplanten Gesetzes Zum Schluß möge
noch eme Art der Benutzung der Souterrains Erwähnung
finden welche ebenfalls Abhilfe erfordert Es ist dies die
Benutzung der nach der Straße zu belegen en Souterrain
räume als Wasch kü chen Die mit einem MixtUm Kom
positnm von Welt Gerüchen geschwängerten Dünste und
Dämpfe der Waschwanne werden durch die geöffneten Fenster
volöNL volW8 aus die Straße hinaus dirigirt wo durch
dieselben die Passanten in ekelerregender Weise belästigt
werden Auch hierfür bietet die Gegend nach dem Bahn
höfe zu genügend Gelegenheit zu einschlägigen Beobach
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Aufgeboten Der Maurer Friedrich Albert Beher Seebew
und Klara Rcichelt kleine Brauhausgasse 12 Der Böttcher
Franz Albert Wilhelm Samuel Hermann Keil kleine Brau
hausgasse 18 und Auguste Alwine Anna Lorenz Leipziger
straße 6 Der Buchhandlungsbote Gottlob Friedrich Paul
Schimpf kleine Brauhausgasse 15 und Jda Charlotte Wiihel
mine Steckel Berlin Der Sattler Gustav Hermann Müller
Torgau und Emilie Auguste Schroer Landwehrstraße 18
Der Schneider Johann Heinrich Westermann Halle a S nnd
Jobanne Müller Berlin

Eheschließungen Der Pastor Johannes Heinrich Gustav
Wittenberg Neuendorf Heide und Marie Emilie Oemler Stein
weg 2 Der Fleischer Adam Schmidt Trödel 18 und Olga
Meta Krumme Merseburgerstr 10

Geboren Dem Maurer Hermann Mentzel eine T Anna,
Georgstraße 5a Dem Werkführer Louis Marzell ein S
Max Kurt große Wnllstraße Ict Dem Friseur Oskar Ballin
ein S Otta Paul Leipzigerstraße 95 96 Dem Polizei
Sergeanten Friedrich Horn ein S Ernst Friedrich Christian
Hermannstraße 14 Dem Handarbeiter Karl Brachert ein
S Friedrich Wilhelm August Oberglauchaö DemZeitungs
Expedienten Friedrich Nabel ein S Max Bruno Fritz An
halterstraße 1 Dem Schneidermeister Heinrich Kollstedt
eine T Elsbetb Gertrud steinweg 35 Dem Schneider
meister August Grund ein S August Heinrich Willy kleiner
Schlamm 10 Dem Sattler Wilhelm Schmidt ein S
Alfred Georg Max Liebeuauerstraße 12 Dem Schmied
Friedrich Schasfernicht ein S Franz Willy Spitze 25
Dem Fabrikarbeiter Andreas Gothe eme T Johanne Luise
Mühlweg 24d Dem Schlosser Hermann Thürer eine T
Luise Elisabeth Ludwigstraße 16 Dem Pantoffelmacher
August Gräse ein S Hermann Richard Schmiedstraße 1ö
Dem Bahnarbeiter Rudolf Frohnert eine T Emma Marie
Frieda Weidenplan 12 Dem Chaussee Aufseher Wilhelm

worden sein konnte Derartige Vorkommnisse sind übrigens
nichts Seltenes Dr Münchemeler in München berichtete 1875
drei Vergiftungsfälle nach Genuß von Barben Rogen Diese
von sehr starken Krankheitserscheinungen begleiteten Fälle wurden
mit Eis Opiumtinktur und Safran behandelt Hoffentlich
bleiben dies nur Einzelfälle und der Erbfeind des Katers be
hält seine volle Wirkungskraft

sEine Robinsonade im Spandauer Forst j Eine
eigenartige Entdeckuuz machte dieser Tage eiu Förster des bei
Spandau gelegenen Forstreviers Brieielang Aus einem Pa
trouillengange bemerkte derselbe daß sich auf einem Hügeln
quadratische Stücke der Rasenfläche in sonderbarer Weise von
dem umgebenden Terrain abhoben Bei näherem Nachforschen
fand er unter dem Rasen eine kunstvoll ausgeschachtete Höhle
in welcher außer verschiedenen Arbeitsgerälhen Schaufeln
Hacken 2e auch eine Strickleiter aufgestapelt war Der Förster
St welcher die Existenz dieser Höhle mit den in letzter Zeit
im Spandauer Forstrevier überaus häufig vorgekommenen Wild
diebereien in Verbindung brachte erstattete seinem Vorgesetzten
dem Förster G Anzeige Bei genauer Observation des Ortes
stellte es sich nun heraus daß die Höhle von zwei Span
dauer Gymnasiasten angelegt worden war welche angeregt
durch die Lektüre von Jndianergeschichten während der
Ferien einen längeren Aufenthalt in der Prairie zu nehmen
beabsichtigten Dieser schöne Plan ist nun den beiden eivili
sirten Indianern deren Skalp kurz nach der Entdeckung
ihres Projektes von ihrem Erzieher derb geschüttelt worden ist
gründlich zerstört worden

sEin Answeg j In Bad trat kürzlich ein Fräulein
B als Concertsängerin auf die jetzt über die erste Jugend
hinaus ist früher indeß durch ihre prächtige Altstimme manchen
Triumph feierte Bei dieser Gelegenheit wird Dr F aus
Berlin der Kritiker der Zeitung der in dem Concert zu
gegen war voii einem Local Recensenten interpellirt Ich muß
morgen über Fräulein B einen Artikel bringen Ihre Leistung
ist nicht besonders und dennoch habe ich Rücksicht zu nehmen
Was schreibt man nur Schreiben Sie die Wahrheit
antwortete der witzige Kritiker die Stimme war alt

Triftiger Grund j Der Schauspieler M weilt in der
Sommerfrische Er befindet sich gerade bei der Table d hote
als ein Fremder der ihn zu sprechen wünscht den Kellner er
sucht Herrn M Heranszurufen Das darf ich nicht erwidert
der Gartzon artig aber bestimmt Gewiß das dürfen Sie
versetzt der Fremde ich bin der Baron F Es geht
wirklich nicht erwidert der Dienstbare achselznckend Herrn
M dar man nicht herausrufen Und weshalb nicht
fragt der Baron erstaunt Weil Herr M zum Deutschen
Theater in Berlin gehört

Min galanter Gatte j Eine italienische Modenzeitung
schreibt Zu Beginn des Sommers fragte die Königin Maghe
rita von Italien einmal ihren Gemahl ob sie seiner offen aus
ausgesprochenen Meinung zufolge noch jung genug sei um ihre
Lieblingstracht weiße Monsselinkleider noch weiter zu tragen
König Humbert sagte ernst Diese Angelegenheit erfordert
Ueberleguug Vor einigen Tagen nun gelangte eine rie
sige Kiste nach Monza die Lakaien brachten sie in die Ge
mächer der Königin und sagten wie Ihnen aufgetragen wurde
Dies ist die Antwort Seiner Majestät Die Kiste enthielt

sechs der duftigsten weißen Toiletten welche König Humbert
bei einer Pariser Schneiderin für seine Gemahlin bestellt hatte

Vin verzweifeltes Liebespaars Im Strahöveo
Steinbruch beim Prager Reichsthor wurde der 23jährige Bäcker
gehilfe Prestal aus Seltschau uud dessen Geliebte die 17jährige
Grundbesitzerstochter Anna Schneider aus Tejnka Beide sich
umschlungen hallend erschossen aufgefunden Ans einem hin
terlassenen Briefe geht heror daß die Beiden freiwillig den
Tod gewählt da die Eltern des Mädchens das Verhältniß nicht
dulden wollten

Theater und Musik
Wieder ein Tenor entdeckt JnPyrmont trat jüngst

ein Briefträger Namens Karl Hillmer in einem Wohlthätig
keitseonzert als Sänger auf und erregte durch seine frische
volltönende Tenorstimme eine wahre Begeisterung



Müller Diemitz eine T Wbextine,Do roHee MarMrMe,
Dem Eisendreher Carl v Hhlefewt Karzerplan 2 eine T
Charlotte Therese

Gestorben Des Barbierherrn Wred Stemmler Ehefrau
Marie Emilie Jda geb ,Elsenschmied 22 I 5 M 16 Ta
Domplatz 6 Des Feldwebel Arthur Neutschmann T I M
12 Tg Rcilsträße 121 Des Aufieher Robert Förster Ehe
sra Mna Amalie geb Genth 30 I 8 M 1 Tg Diako
mssenhäus Des Arbeiter Hermann Körner S 7 M,27 Ta
Wuchererstraße 34 Des Silberarbeiter Franz Trabert S
todtgeboren ZLeidenplq 1 Der Fleischermeffter Friedrich
August Carl Wicdemann 18 I 11 M 12 Tg Diakonissen
Haus Des Schmied Wilhelm Gothe T 1 M 4 Tg
Brnnoswarke 5 Des Schneider August Giebel S Oscar
Albert 7 M 4 Tg Mühlberg 6 Des Zugführer Gustav
Maß T todtgeboren Meckclstraße 12 Di Wittwe Magda
lene Fleckser geb Schaeidt 70 I 11 M 5 Tg Henrietten
Mße 17d Der Siechenhäusler Fra

DieWi6 M 29 Tg Siechenstation
xranz Kritzinger 67 L

ittwe Auguste Schuster
geb Stecher 50 I 8 M 20 Tg Siechenstation Der
Siechenhäusler Eduard Schuster 55 I II M 4 Tg Siechen
yation Marie Friederike Helm 71 I 6 M 22 Tg
Steg 14 Des Tischlermeister Adelbert Fischer T Marga
rethe Helene Susanne 4 M 21 Tg große Ulrichstraße 37

z Provinz und Nachbarstaaten
Bestätigung Charakterverleihung Se Maj

der König haben Allergnädigst geruht den Oberbürgermeister
Bödcher zu Halberstadt der von der Stadtverordnetenversamm
lung erfolgten Wiederwahl gemäß für eine weitere zwölf
jährige Amtsdauer als Ersten Bürgermeister dieser Stadt zu
bestätigen sowie dem Provinzialschulrath Dr Todt in Magde
burg den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen

Vacante geistliche und Lehrerstellen Durch die
Pensionirung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Ahlsdorf
Diöces Mansield vaeant geworden Dieselbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt nebeil freier
Wyhnung ein Einkommen von ca 2300 Mark Hiervon sind
vom 1 Oktober dieses Jahres ab 8 Jahre lang jährlich 632 M
Pfründenabgabe an den Pensionsfonds der evangelischen Lan
deskirche abzugeben Zur Stelle gehören 2 Kirchen Bewer
bungen sind bis ultimo August d I bei dem Königl Konsisto
rium zu Magdeburg einzureichen Durch Versetzung ihres
bisherigen Inhabers ist die unter Privatpatronat stehende mit
einem jährlichen Einkommen von ca 3050 M excl Wohnung
verbundene Dmkonatstelle zu Löbejün Diöees Cönnern vaeant
geworden Zur Stelle gehören 2 Kirchen Behufs Wieder
besetznng derselben präsentirt der Magistrat daselbst den evan
gelischen Bürgern der Gemeinde Löbejün 3 Kandidaten zur
Wahl Durch Ableben ihres Inhabers ist die mit Ablauf
der Gnadenzeit am 1 Februar 1888 zu besetzende Pfarrstelle
zu Maßnitz Diöees Zeitz I vacant geworden Dieselbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 3220 M Zur
Stelle gehört eine Kirche Bewerbungen sind bis ultimo Sep
tember d Js bei dem Königl Consistorium zu Magdeburg
einzureichen Durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers
ist die unter Privatpatronat stehende mit einem Jahreseinkom
men von ungefähr 3942 M neben freier Wohnung verbun
dene Oberpfarrstekle an der St Martini Kirche in Halberstadt
erledigt Zur Parochie gehört eine Kirche Durch die Pen
sionirung ihres Inhabers wird die Psarrstelle zu Markwerben
Diöees Weißenfels mit dem 1 November cr vacant werden
Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung
und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca
3909 M Hiervon sind von genanntem Zeitpunkte ab 8 Jahre
lang an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche 1075
Mark Pfründenabgabe zu entrichten Zur Stelle gehören 2
Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde
mit Conenrrenz der Gemeindewahl Bewerbungen sind bis
zum 15 September cr bei dem Königl Consistorium zu Mag
deburg einzureichen Durch das Ableben ihres Inhabers ist
die Pfarrstelle zu Obhaufeu St Petri Diöees Querfurt vacant
geworden Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Besetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen
von ca 6260 M Zur Stelle gehört eine Kirche Die Beru
fung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit Concurrenz
der Gemeindewahl Bewerbungen sind bis zum 15 Oktober
1887 bei dem Königl Konsistorium zu Magdeburg anzubringen

Personal Ehronik Der Bürgermeister Jahr zu Hett
städt ist auf eine fernere 12jährige Amtsperiode als Bürger
meister der Stadt Hettstädt wiedergewählt und bestätigt wor
den Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Mittel Edlau
in der Diöees Cönnern ist dem bisherigen Diakonus in Wiehe
Ernst Friedrich August Kurze verliehen worden Zu der er
ledigten evangelischen Pfarrstelle zu Meineweh in der Diöces
Lissen ist der bisherige Pfarrer in Kleinvargnla Max Alfred
Richard Schubert berufen und bestätigt worden Zu der er
ledigten evangelischen Pfarrstelle zu Mörtitz in der Diöces Ei
lenbnrg ist der bisherige Predigtamts Candidat Franz Ludwig
Braun berufen und bestätigt worden Zu der erledigten evan
gelischen Pfarrstelle zu Großvargula in der Diöces Erfurt ist der
bisherige Pfarrer an der evangelischeu Ziousgemeinde von Hett
städt Gottfried Otto Richter berufen uud bestätigt worden
Zu der erledigten evangelischen Archidiakonatstelle zn Herzberg
mit dem Pfarramte zu Gräfendorf in der Diöces Herzberg ist
der bisherige Predigtamtskandidat Carl Franz Pallas berufen
und bestätigt worden

Zum Mord in Quedlinburgs Die ärztliche Unter
suchung der Leichen des ermordeten Baltzuweit scheu Ehepaares
hat ergeben daß bei den Eheleuten der Schädel mittelst eines
stumpfen Instruments eingeschlagen ist Außerdem sind an der
Leiche des B noch Verletzungen der Brust festgestellt worden
Die Annahme daß zwischen dem Mörder und der Frau ein
Kampf stattgefunden habe erscheint nach Ansicht der Unter
suchungskommission ausgeschlossen Wie das dortige Kr Bl
hört ist der bis jetzt im Geschäft des Herrn B thätig gewesene
Gehülfe W als der That verdächtig in Hakt genommen wor
den Am Sonnabend Nachmittag fand das Leichenbegängniß
der beiden Ermordeten statt Trotz des fortwährenden strömen
den Regens waren die Straßen dicht von Tausenden von Men
schen besetzt Die Leichenreden hielten die Herren Superinten
dent Busch und Pastor Geißler im Trauerhause bezw auf dem
Friedhofe Den beiden überaus reich mit Blumenkränzen ge
schmückten Särgen folgten zunächst die Verwandten dann die
roße Zahl der Leidtragenden und in zwei Wagen die unglück

lichen Kinder Unter den Trauerklängen der Glocken bewegte
sich der Zug durch die Straßen zum Kirchhof Aller Augen
waren mit Thränen gefüllt und überall zeigte sich die aufrich
tigste Theilnahme als die beiden Opfer in die Gruft gesenkt
wurden

Z erbst 18 Juli In unserer St Nicolai Kirche einem
der größten Gotteshäuser Norddeutschlands im spätgothischen
Styl wird jetzt eine Dampfniederdruck Heizung angelegt Wäh
rend der Dauer dieser Anlage werden die Gottesdienste dieser
Gemeinde in der benachbarten St Trinitatiskirche abgehalten

In dem benachbarten Reuden wurde ein Ferken lebend ge
boren dessen Oberkiefer nicht rüsselförmig auslief sondern
stumpf endete ein rüsselförmiger Auswuchs befand sich aber
zwischen beiden Augen und bedeckte das linke fast vollständig

Dessau 1 Juli Das Musikfest des allgemeinen
Deutschen Tonkünstler Vereins der zur Zeit unter dem Prä
sidium des großherzogl sächsische Kanellmeisters Herrn Pro
Dr Karl Riedel steht wird sicherem Vernchmen nach im Näch
sten Jahre m un erer lieblichen Muldestadt abgehalten, werden
Dasselbe wird umso großartiger gefeiert werden als der, Ver
ein ein Vierteljahrhundert besteht er wurde nämlich 1863 na
mentlich durch die rastlosen Bemühungen ides damaligen Re
dakteurs der neuen Zeitschrift für Musik Herrn Dr Franz
Brendel in Leipzig ins Lebens gerufen

Bern bürg 18 Juli Seit einigen Tagen tragen auch
die Mannschaften des Hier gatnifvnirenden 2 Musketier Batail
lons Anhaltischen Infanterieregiments Nr 93 anstatt des bis
herigen Weißen schwarzes Lederzeug

Leichensund Am Freitag vergangener Wache wurde
unweit des Landhauses bei Dessau in der Mulde der Leichnam
einer Frauensperson ans Land getrieben die offenbar schon
längere Zeit im Wasser gelegen hatte und kaum noch erkennt
lich war Da aus der Stadt Deffau ein Unglücksfall nicht be
kannt geworden ist so dürfte die Leiche vermuthlich aus einem
Orte stromaufwärts stammen Es ist übrigens das vierte Mal
in diesem Jahre daß es nicht gelungen ist die Identität von
Personen festzustellen die in den Gewässern dortiger Umgegend
ertrunken aufgefunden worden sind

Aufgefunden Die Leiche des seit einigen Tagen ver
mißten Amtmannes Mathäi bis vor Kurzem Pächter des
Hüttenroder Amtes wurde am 14 ds M von einigen Hütten
roder Einwohnern unweit des rübeländer Bahnhofes im Forste
Garrenholz aufgefunden Man fand den Körper sitzend gegen

einen Baum gelehnt mit durchschnittenem Halse und geöffneten
Pulsadern in der rechten Hand den Pfropfen von einem im
Grase neben ihm liegenden Fläschchen welches vermuthlich Gift
enthalten das Messer mit welchem er sich entleibt ein Rasir
messer noch im Schnitt am Halse steckend Zerrüttete Vermö
gensverhältnisse scheinen der Grund zur That gewesen zu sein

Schach Congreß Der zweite Thüringer Schachcongreß
wird am nächsten Sonntag den 24 Juli im Hotel zum Stern
in Jena eröffnet nachdem am Abend vorher eine Delegirten
Versammlung abgehalten worden ist Am Sonntag Vormittag
beginnen die Turniere welche am Montag fortgesetzt werden
Abends 7 Uhr ist Schluß derselben und Preisvertheilung worauf
wie Abends vorher gemüthliches Beisammensein stattfindet

Folgende Lehrjungen Logik wird aus einem Dorfe
im Querfurter Kreise mitgetheilt Am Tage nach der Wahl
schlacht betritt ein Lehrjunge die Dorfschenke um die gewöhn
liche Qantität Frühstücks Schnaps zn holen Heute schien ihm
aber ganz etwas besonderes widerfahren zu sein denn mit ver
schmitztem Lächeln ruft er Machen Sie es nur nicht so knapp
die gestrige Wahl ist ja günstig ausgefallen

Verbotenes Fest Der Gesangverein der freireligiösen
Gemeinde in Magdeburg wollte am Sonnabend ein großes
Kinderfest feiern Allein das mühsam und mit großen Opfern
vorbereitete Fest wurde in letzter Stunde von der Polizei ver
boten Das Lokal war sogar mit Schutzleuten besetzt So
unerklärlich wie den Betroffenen der Grund dieser Maßregel
war so groß war auch die Erregung die sich aller Betheiligten
bemächtigte

Ein unge rath ener Sohn In dem unweit von Lü
chow gelegenen Dorfe Pannecke gerieth Mutter und Sohn bei
einem Eigenthumsstreit hart aneinander Dabei war der Sohn
roh und gefühllos genug anf seine Mutter in unmenschlicher
Weise einzuschlagen Die Frau verstarb in Folge der erlittenen
Verletzungen nach kurzer Zeit Die Untersuchung gegen den
Missethäter ist im Gange

Zur rechten Zeit bringt die Köth Ztg die im Jahre
1882 in Kraft getretene Wochenmarktsordnung wieder in Erin
nerung Dieselbe enthält u A die Bestimmung daß den Händ
lern bei Strafe verboten ist an Kinder unreifes Obst zu
verkaufen Eine ähnliche Bestimmung zu treffen würde sich
gewiß allerorten empfehlen da dieselbe in gesundheitlicher Be
ziehung nur segensreich wirken kann und den Handel in keiner
Weise schädigt

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereius zu Hallea/S am 19 Juli

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 100 k
Netto Weizen ruhig 179 185 Mk Landweizen bis 187 Mark
Roggen ruhig 126 130 M Gerste ohne Geschäft Futtergerste

Mark Landgerste Mark Chevalieraerste Mk
Hifer fester 115 119 Mark Mais Mk RapsMk Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel incl Sack
von 100 KZ netto 50, 53 Mark Stärke incl Faß v 100 Xg
Netto 33 39 Mark

Ermittelte Preise des Troßhandels p 100 kg Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen Mk

Klecsaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roagenklsie 8,75 Mk,

Weizenschalen 8,25 Mk Weizengrieskleie 8,25 Mk Malzkeime
helle 9,50 10,50 Mk dunkle 8,50 9 Oelkuch r 12 Mk
Malz 27 28 Mk RübA ohne Angebot PetroleumMk
Solaröl 0,825/30 11 Mk Sviritus p 10,000 Liter Pro
cent ruhig Kartoffelspiritus 66,75 M

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung sollen die im Grundbuche von Zörbig auf den Namen
des Fabriksbesitzers Otto Ehrhardt zu Zörbig eingetragenen in
Zörbig belegenen Grundstücke a Wohnhaus mit Hof und 1
Ar Hausgarten b Wirthschaftsgebäude mit Küche und Kam
mer c o Fabrikgebäude s Gewerbliches Seitengebäude
s Kesselhaus H Lagerhaus Z Seitengebäude am 21 Sep
tember 1887 Vormittags 9 Uhr vor dem Königl Amtsgericht
zu Zörbig an Gerichtsstelle versteigert werden Das Grnno
stück ist mit 1935 M Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veran
lagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am
23 September 1887 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsstelle ver
kündet werden

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung sollen die im Grundbuche von Klostermansfeld auf den
Namen der Ehefrau des Kostgebers Fr Breitschuh Karoline geb
Brendel früher verw Kappe zu Klostermansfeld eingetrage
nen zu Klostermansfeld und resp in dessen Flur belegenen
Grundstücke 1 Häuslerstelle 2 Acker Garten 3 Weide am
19 September 1887 Nachmittags 4 Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht zu Mansfeld in der Hetsch schen Restauration zu
Klostermansfeld versteigert werden Die Grundstücke sind mit
25,83 M Reinertrag und einer Fläche von 71,80 Hektar zur
Grundsteuer mit 435 M Nutzungswerth zur Gebäudesteuer
veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags
wird am 20 September 1887 Mittags 12 Uhr an Gerichts
stelle verkündet werden

Magdeburg 18 Juii Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 22,40 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
21,80 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 18,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 27,00 gem Melis 1 mit Faß
26 25 Ruhig aber fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft
Centner Rohzucker 1 Produkt Transito f a B Hamburg
Juli 13,15 bez u Gd pr August 13 1 bez 13,20 Br pr
September 12 85 bez u Br ,pr Oktober Dezember An
fangs matt ISchlnß befestigt

Nordhausener Stadt Obligationen Emission
m Die nächste Ziehung findet Ende Juli statt Gegen
den Coursverlust von ca IV pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische

S raße 13 die Versicherung sür eine Prämie von 5 M
MOÄMMVäKuäMÄÄKS ms Hff zZloö

KZ siG mtißöottöDer
österMGschMMktMMMgÄhk M Die
gesammtc MRUchWreAeMrtHMMnWHWKsch
vollen Worten Vielfach wird bestäM chcP Kamr M nA
Joseph unsern Kaiser in Gastcin besuchen erdc Die Ei
trevue wird wahrscheinlich zum MlAßz MNzKaiser
Wilhelms stattfinden MuthmMichWjA MchAMMl
nvky in Gastein dem Monarchen seine Aufwartung machen
nn eKais erin Ä ugu sta als Beschützern der Gesellschaft
des Rothen Kreuzes hat für dw MZug Verunglückten
500 Mark gespendete ÄchM nck roW Mzzß

Die Ernennung Herrn von Kronsart s des
Intendanten der Hofbühne in Hannover Km General
Intendanten in Weimar wird miLKestMmthelt erwartet

Auf Grund des Socialistengesetzes ist die Zntnng
Der Beobachter in Leipzig unterdrückt wordsm

Von der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
welche gegenwärtig in dem englischen Seebade Cromcr zum
Kurgebrauche weilt erzählen englisch Blätter Ms die
Kaiserin Elisabeth vor einigen Tagen ohne jegliche Be
gleitung am Strande lustwandelte sah sie plötzlich eine
große Menschenansammlung Die K aiserin trat näher und
erfuhr daß ein Träger Namens Wallher Moules der
bei der Westbahn angestellt ist wahrend des Bades von
einem Krampfe befallen worden und ertrunken sei Die
Kaiserin erkundigte sich nach dem Wohnort des Mannes
und begab sich eiligst nach seiner Behausung Sre sand
die Frau des Verunglückten ahnungslos beschäftigt ihren
Kindern das Mittagbrod zu reichen trat auf dieselbe zu
und sagte ihr Meine Liebe es hat sie ein Unglück be
troffen das Sie vielleicht besser aus dem Munde der
Kaiserin von Oesterreich erfahren als wenn Ihnen die
Nachbarn roh die Kunde bringen würden Ihr armer
Mann ist ertrunken beten Sie für sein Seelenheil und
wachen Sie über Ihre Kleinen Kaiserin Elisabeth ent
fernte sich schnell denn der Zug mit der Leiche nahte
heran Am Abend brachte ein Hofdiener der Wittwe
eine Brieftasche mit vierhundert Pfund Sterling von der
Kaiserin

Ein sensationeller Vorfäll im Lehrerseminar zu
Neuwied wird der K Ztg vom 15 d gemeldet Der Sohn
des Direktors jener Anstalt welcher durch Krankheit genöthigt
war sich in der vorletzten Nacht zu erheben glaubte als er an
dem Arbeitszimmer seines Vaters vorüberging iu demselben ein
verdächtiges Geräusch zu hören Er weckte seinen Vater und
dieser welcher Diebe vermuthete untersuchte sein Arbeitszim
mer es war jedoch nichts verdächtiges zu entdecken Am an
deren Morgen fand der Direktor ans der obersten Treppen
stufe vor seiner Wohnung ein Schriftstück welches wie er wußte
noch am Tage vorher sich in seinem verschlossenen Pult befun
den hatte Dasselbe mußte also in der vergangenen Nacht aus
dein Pulte entwendet worden sein Man stellte nun Unter
suchungen an und es stellte sich folgendes heraus In einer
Woche sollte am Seminar die schriftliche Entlassnngsprüfung
für die Mitglieder der ersten Klasse stattfinden Um ein be
friedigendes Ergebniß zu erlangen schlichen sich fünf Schüler
der ersten Klasse in das Arbeitszimmer ihres Direktors nach
dem sie vermittelst zweier Nachschlüssel erst die Flurthür und
dann die Thür des Direktorzimmers geöffnet hatten Hier
durchstöberten sie erst alle offen daliegenden Papiere und als
sie darunter die Prüfungsaufgaben nicht entdecken konnten öff
neten sie vermittelst eines dritten Nachschlüssels das Pult des
Direktors Sie glauben das Schriftstück gefunden zn haben
da hören sie die Schritte des Direktorsohnes verwech
seln in der Eile das richtige Aktenstück mit einem falschen nnd
entweichen schnell in ihren Schlafsaal Hier gewahren sie daß sie
ein anderes Papier in der Hand haben Da sie fürchten der Direk
tor möchte Verdacht schöpfen wenn er dasselbe in seinem Pult
vermißte wird einer von ihnen beauftragt das Papier wieder an
seinen Platz zu schaffen Dieser jedoch sich nicht wieder in das
Direktorzimmer hineinwagend legt das Aktenstück auf der Treppe
nieder Durch die Untersuchung wurde festgestellt daß die drei
Nachschlüssel schon seit längeren Jahren von einer Generation an
die andere überliefert worden sind Der Provinzial Schulrath
bestrafte die fünf Einfchleicher dadurch daß er sie auf immer
für unfähig erklärte in Preußen ein Lehramt zu bekleiden
Alle übrigen Zöglinge der ersten Klasse wurden da sie sämmt
lich um die Sache gewußt hatten auf ein ganzes Jahr zurück
gestellt Die jungen Leute hatten sich im Voraus verabredet
daß sie sich alle für gleich schuldig bekennen würden für den
Fall daß die Sache entdeckt werden sollte Die fünf Haupt
schuldigen sind bereits von der Anstalt verwiesen worden und
sind außerdem verpflichtet alle bisher genossenen Stipendien an
den Staat zurückzuzahlen Einer derselben hat bereits sechs
hundert Mark an Stipendien bezogen

Ein Pretiosen Dieb Wiener Blättern zufolge
wurde dieser Tage der Fürstin Aldobrandini auf der
Bahnstrecke Rom Pisa ein großer Theil ihres kostbaren
Schmuckes im Werthe von 200000 Lire aus ihrem Koffer
gestohlen Der Dieb ist bereits entdeckt es ist der Eisen
bahnbeamte Sbagnoli welcher während der Fahrt mit
unglaublicher Verwegenheit den verschlossenen Separat
wagen in welchem sich das Gepäck der Fürstin befand
erbrochen die Koffer gesprengt den Schmuck gestohlen und
denselben dem Kondukteur Körtest des Zuges den er auf
einer Zwischenstation auf einig Augenblicke traf über
geben hatte Der Diebstahl wäre da Nachförschungen
bei Sbagnoli resultatlos geblieben waren vielleicht unent
deckt geblieben wenn Kortesi nicht die kostbare goldene
Medaille io noiio welche dem gestohlenen Gute ange
hörte an der Uhrkette getragen hätte Den größten Theil
des Schmuckes fand man unversehrt ein Theil desselben
war bereits versetzt

Ein neues Metier Das Geschäft von dem Frau Roh
eine pikante Brünette von dreißig Jahren lebt verdient

zum mindesten originell genannt zu werden Madame Roy
macht nichts als den ganzen Tag in den Straßen von Paris
spazieren zu gehen und zu warten ob sich nicht ein Unglücks
fall ereignen werde Wenn einer der Passanten das Malheur
hat unter die Räder eines Omnibus zu gerathen oder wenn
ein Herr auf der Gasse vom Schlage getroffen wird stürzt sie
mit aufgeregten Miene in die nächstgelegene Avotheke nnd ruft
schmerzlich bewegt aus Ach mein armer Bruder ist weben
schwer verletzt worden Es ist entsetzlich ich werde noch



wahnsinnig vor Schmerz und Angst Der Verunglückte wird
vmi mitleidigen Leuten herbeigetragen Madame Roy beugt
sich mit Thränen in den Augen über den Armen sie spricht
mit ihni sie bittet ihn flehentlich ihr zu antworten
Angstvoll wendet sie sich an den herbeigeeilten Arzt mit der
Frage ob die Verletzung eine schwere sei Sie bittet die Um
stehenden einen Wagen herbeizuholen um ihren armen Bruder
nach Hause zu bringen Ist ihrem Wunsche willfahrt worden
dann setzt sich die barmherzige Schwester an die Seite des
Bruders nieder und stiehlt ihm aus dem Wege die Uhr die

Brie tascke kurz Alles was ihr einigermaßen von Werth er
scheint Dann bittet sie den Kutscher einen Äugenblick zu war
ten weil sie inzwischen die Familie in schonender Weise von dem
Unglück benachrichtigen wolle Von diesem Augenblicke an aber
ist sie verschwunden und man findet sie erst beim Zucht
polizeigerichte wieder So geschah es auch gestern wieder
Madame Roh war geständig und die diebische Samariterin
wurde zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Afrikqrei sende Wißmann ist der Voss
Ztg zufolge nachdem man sieben Monate lang nichts
von ihm gehört Hatte von einem Schiffs Zimmermann
Bujchlag begleitet im besten Wohlsein am Tanganikasee
eingetroffen Im November 1836 hatte er die Station
Lonlouabourg am Kassai verlassen Er zog nach dem Zu
flüsse des Loubi und drang in das unerforschte Gebiet ein
in dem sich die Quelle des Tchonapa und des Lomani be
finden z über Nyangwö wollte er den Tanganikasee errei
chen Ein aus Kavala einer englischen Mission am Tan
gciiiika von Wißmann gesandter Brief zeigt das glückliche
Gelingen des ersten Theiles seiner Reise an Er will über
den Nyassa und ZambSse nach Europa zurückkehren

Bruch des Eheverlöbnisses Aus London wird
der ,K Z geschrieben Um diese Jahreszeit sind die englischen
Gerichte gemeiniglich mit Prozessen wegen Bruch des Ehever
löbuisses vollauf beschäftigt und man muß es dem schönen Ge
schlecht lassen daß es die Männer für das bischen Untreue oft
schwer büßen läßt Was soll aber geschehen wenn der treulose
Geliebte dem Prozeß durch den Tod entgangen ist Kann er
auch da noch zahlen Oder sollen seine Eltern für die von dem
Erblasser begangene Untreue herhalten Frau Jsabella Finlah
eine Wittwe ans Morpeth welche die Testamentsvollstrecker
des Chirrey Metzgermeisters nnd ehemaligen Mayors dieser
Stadt belangte weil ihr der Erblasser das Eheversprechen ge
brochen hat wenig Aussichten daß das Gericht ihr recht geben
wird Der Richter ging von der Ansicht aus daß sie mir ge
gen die Testamentsvollstrecker vorgehen könne wenn sie bewei
sen könne daß sie pekuniären Schaden erlitten habe Einen
triftigen Grund zur Klage hatte allerdings die Wittwe Elisa
beth C Brown gegen den Kommis Fairhead der im Wein
geschäft der Firma Brand in Waldon angestellt bei ihr Kost
und Logis hatte nnd diesen Umstand sich zu Nutze machte um
ihr die Ehe anzubieten Da sie aber drei Kinder ans erster
Ehe hatte mißbilligten Uairhead s Eltern das Verlöbniß das
auch abgebrochen wurde Daraufhin betrat die in ihren heilig
sten Gefühlen beleidigte Schöne den Rechtsweg und verlangte
eine Entschädigung von 50V Lstrl 10,M die von den
Geschworenen anf 100 Lstrl ermäßigt wurde Klägerin
Nummer drei war die mit neun Kindern gesegnete noch recht
hübsche vierzigjährige Wittwe Childs welche den gleichaltrigen
Herrn Fred Arden wegen Bruchs des Eheversprechens belangte
Beide Leute waren Passagiere auf dem Postdampfer Ruapehu
der im April d I aus Neuseeland in der Themse anlangte
Schon anf der Reise hatte Arden der interessanten Wittwe große
Aufmerksamkeit gezeigt Als ein vermöglicher Mann und der

einzige Sahn eines reichen Farmers konnte er sich wohl über
die zahlreiche Familie seiner Angebeteten hinwegsetzen und kurz
vor der Ankunft in London fand ein Verlöbniß mit Ringwech
sel statt Doch war der Vater des Bräutigams der Ansicht
daß sein Sohn einen dummen Streich gemacht hatte und das
Verlöbniß wurde abgebrochen Herr Arden darf sich glücklich
schätzen mit einer Zahlung von 200 Lstrl davongekommen zu
sein die kinderreiche Wittwe hatte 60I Lstrl Entschädigung
verlangt

Bestrafter Betrug beim Kegeln Eines Tages
fand zu Derendorf einem Stadttheile von Düsfeldorf ein
von einer Gesellschaft veranstaltetes Preiskegeln statt Der
Kegeljunge war instruirt die Kegel mit einem Bindfaden
umzuziehen wenn das Haupt der Gesellschaft warf
was der Kegeljunge auch pflichtschuldigst that Gegen
dieses Haupt und feinen Gehilfen war laut dem Düsfeld
Volksblatt die Anklage wegen Betruges erhoben Die
Düsseldorfer Strafkammer verurtheilte Ersteren zu einem
Monat den Gehilfen zu 14 Tagen Gefängniß

Ein Jubiläum der Telegraphie Das Jahr 1837
ist ein bedeutsames Jubiläumsjahr für die Telegraphie Vor
50 Jahren im Jnli 1837 wurde zwischen der Stadt München
und der Sternwarte m Bogenhausen der erste Schreib telegraph
praktisch verwerthet Professor Steinheil in München war es
der aur Veranlassung von Gauß den Gauß und Weber schen
Apparat in einen Schreibtelegraphen verwandelte bei dem die
Idee die Signale direkt niederzuschreiben geschickt durchgeführt
war Dieser Apparat nimmt in der überaus reichen Samm
lung des deutschen Reichspostmuseums emen ersten Platz ein
denn so heißt es in einem amtlichen Bericht desselben wenn
einem Mann die Erfindung der elektrischen Telegraphie zuer
kannt werden müßte so könnte Steinheil mehr Rechtstitel auf
diese Ehre einbringen als irgend em Anderer zumal er seinem
Verdienste um die Vervollkommnung der jungen Wissenschaft
dadurch die Krone aufsetzte daß er 1333 die Entdeckung der
Leitungsfähigkeit der Erde machte In demselben Jahre 1837
wurde auch der erste Nadeltelearaph von Kook und Wheaiston
mit fünf Nadeln konstruirt Welche Fortschritte in diesen 50
Jahren die Telegraphie gemacht hat ist bekannt nahezu nniiber
trefflich fungirt gegenwärtig HugheS Typendrucker

Der hitzige Polizeikommissar Vor einigen
Tagen ereignete sich in Lahr ein Vorfall der Aufsehen
erregt hat Ein Metzgerbursche führte ein zum Schlachten
bestimmtes Kalb durch eine Straße der Stadt wobei sich
das Söhnchen des Polizeikommissärs Viesel erlaubte das
Thier zu mißhandeln Der Metzgerbursche war hierüber
ausgebracht und bestrafte den Jungen Letzterer suchte
nun bei seinem Vater Schutz welcher sich durch die seinem
Söhnchen zugefügte Mißhandlung soweit hinreißen ließ
daß er sich sofort in die betreffende Metzgerei begab dort
dem Burschen einen Revolver vor die Brust hielt mit der
Erklärung wenn er sein Söhnchen noch einmal schlage
so schieße er ihn todt Die Sache soll gerichtlich an
hängig sein

Ertrunkene Touristen Gar häufig kommen aus Ti
rol Nachrichten welche trübe Kunde von abgestürzten Touristen
bringen die sich auf unwegsame Pfade gewagt Viel seltener
horte man jedoch bislang daß Touristen welche die romantischen
Tiroler Seen aufsuchten auf dieser Parthie ihr Leben lassen
mußten In diesem Jahre ereignet es sich innerhalb kurzer
Zeit schon zum zweiten Male daß Ausflügler die dem Anreiz

im See zu baden nicht widerstehen konnten verunglückten Erst
jüngst fand man den Studenten E gl ertrunken im LaaierSee
in Tirol und nun ist ein anderer Tourist der Mediziner Burns
aus Rheinpreußen der im Achensee gebadet vom gleichen Schick
sale reilt worden

Billiges Bier wird gegenwärtig auf dem Bahnhof von
Selb in Bayern und zwar zu 7 Psg das Seidel verzapft
Dasselbe stammt aus der Bavaria Brauerei in Hof und hat
etwas Beigeschmack nach Lack ist aber wie man dem Frank
Cour schreibt sonst nicht schlecht Das Uebel soll in Folge
Neuanstrichs der betreffenden Gefäße entstanden sein wodurch
der Brauerei es wird ein Vorrath von 0000 Hektoliter ge
nannt ein enormer Schaden erwächst Das Bier hat rasch
den Namen lackirtes Vavariabier erhalten

Telegraphische Nachrichte
Essen a d Ruhr 18 Juli Heute Vormittag fand das

Begräbniß des Geheimen Kommerzienrathes Alfred Krupp unter
Betheiligung der hervorragendsten Industriellen der Rheinpro
vinz und Westfalens statt Im Auftrage Sr Majestät des
Kaisers war Prinz Rcuß zur Theilnahme an der Trauerfeier
lichkeit erschienen

Bregenz 18 Juli Se Majestät der Kaiser traf heute
Nachmittag 3 Uhr hier ein Der Prinzregent begab sich auf
das Dampfboot und begrüßte Se Majestät herzlichst mit Äller
höchstwelchem er längere Zeit allein im Gespräche verweilte
Dann begab sich Se Majestät geleitet von dem Prinzregenten
dem Großherzoge und der Großherzogin zum Waggon wo die
letzteren sich verabschiedeten Anf dem Landungsplatze hatte
sich eine äußerst zahlreiche Menschenmenge eingefunden welche
Se Majestät den Kaiser begeistert begrüßte

Paris Montag 13 Juli Die Deputirtenkammer berieth
die Vorlage betreffend die versuchsweise Mobilisirnng eines
Armeekorps Cavaignac führte aus daß die Vorlage unnütz
oder doch so wenig nützlich sei daß d e UnzuNäglichkeiten nicht
aufgewogen würden Der Kriegsminister Ferrou unterstützt
die Vorlage und konstatirt daß diese versuchsweise M obilisirung
nur 20,000 Mann und 10,000 Pferde umfasse Die Kammer
erklärt darauf die Dringlichkeit und beschloß mit 391 gegen
101 Stimmen zur Berathung der einzelnen Artikel überzugehen
Die acht ersten Artikel wurden angenommen Art 9 welcher
von der Verlängerung des Lieferungslermines der Handels
effekten i derienigen Gegend in welcher die Mobilisirung
stattfindet handelt wird von den Ministern d Antresme und
Rouvier bekämpft und von der Kammer abgelehnt Die ganze
Vorlage wird unter Forlfall des Art 9 mit 329 gegen 118
Stimmen angenommen Die Sitzung wird darauf ausgehoben

Der Mnninpalrath hat eine Tagesordnung verworfen in
Welcher die Bevölkerung von Paris dazu beglückwünscht wird
daß sie es verstanden habe den für die Republik gefährlichen
Aufreizungen am Nationalfeste Widerstand zu leisten

Paris Montag 13 Juli Der deutsche Botschafter Graf
Münster hat sich heute in Boulogue nach London eingeschifft

London Montag 18 Jnli Abends Unterhaus Walter
Loug lenkte die Aufmerksamkeit des Hauses aus die beleidigenden
Ausdrücke welche Tanner am Freitag im Vorsaale des Unter
hauses gegen ihn gebraucht hatte Derselbe hatte Loug einen
verdammten Narren genannt Der Führer des Unterhauses
Smith beantragte die Suspension Tanner s auf einen Monat
Sexton beantragte die Debatte zu vertagen weil Tanner nicht
anwesend sei Parnell unterstützt diesen Antrag Smith sprach
gegen die Vertagung weil Tanner nicht ein Wort der Ent
schuldigung geschrieben habe Gladstone befürwortete den An
trag Sexton s Nachdem hierauf auch Smith eingewilligt hatte
wurde die Debatte bis Donnerstag vertagt

London 13 Jnli Das Oberhaus nahm nach vierstündiger
Debatte die irische Strafrechtsbill in dritter Lesung an
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Auflage 344,000 das verbreiterte aller deut
IchenzBlätter überhaupt außerdem erscheinen
llebersetznngen in zwölf fremden Sprachen

Lehrling sucht
Tapezier u Dekorateur Wilhemstraße 4

Die Mode Welt Jllnftrirte Zei
tung für Toilette nnd Handarbeiten
Monatlich zwei Nummern Vier
teljährlich Mk t,25 75 Kr
Jährlich erscheinen

24 Nnmmern mit Toiletten und
Handarbeiten enthaltend gegenWM
Abbildungen mit Beschreibung wel
che das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das
zartere Kindeöalter umfassen ebm
fo die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

t2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mnstervorzeich
nungen für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffren ze

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen nnd Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 33 Wien 1 Operngasse 3

Eine Plätterin sucht in und außer dem
Hanse Beschäft Ariedrichstratze S3

Eine ältere Wittw geübt im Ausbessern
ucht noch einige Tage der Woche zu be
setzen Bölbergasse I 3 Tr

Die III besteh a G Zimmern Badeeinr Küche n Zubehör
zum 1 Oktober oder früher zu ver

nnethen 48
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mit Stahlband und Kettchen Deutsches
Neichspatent Nr 9624 sowie mit Gurten
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Größte Referenzen und EmpfelMngen

stehen zu Diensten vom In und Ausland
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Der 3 Kursus zur Ausbildung frei

williger Krankenpflege im Kriege findet im
Oktober in Ver v Volckmann jchen Klinik statt
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Maschinenschlosser
für Göpeldreschmaschmen gesucht selbst
ständiger Arbeiter guter Lohn Antritt sofort
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sofort gesucht von
Halle a S Weiuvl

1 SMkr Gchülst
verheirathet wird auf einer Fabrik nahe bei
Halle gesucht derselbe muß sich eventl
auch vorkommenden Nebenbeschäftigungen
unterziehen Meldungen bei Hrn Schulz
im goldenen Pflug Älter Markt Halle a S

Einen ordentlichen fleißigen Mann sucht
als

Poststraße 13

Sjttv Ein Professionist bittet edel
denkende Menschen ihm ein Darlehn von

Mk 1 Jahr zu leihe Off bes
sub Z5 b 3Ng 88 W hier

Eine Wohnung mit 3 Zimmern ist
per 1 Oktober zu vermiethen

Friedrichstrafte 4K

mit Niederlagen
zu vermischen

Brü öerstrcche Mo S Nächster Nähe des
Marktes und lönueu e enll sofort be
zogen werden Wohnungen dazu
werden erst eingerichtet Nähere Auskunft
ertheilt Frau G öhe Leipzigerstr 1V7

Marieustrake 6
ist die A Etage zum 1 Oktober zu ver
miethen

Ein mittlerer

IMÄM
in guter Geschäftslage Mitte der
Geiststrafte mit oder ohne Wohnung
zum 1 Oktober zu beziehen Näheres

Magdeburgerstraße herrschastl
Belelage vollst renovirt von zweien die Wahl
650 Mk z verm Näh b

Die Volksküche
befindet sich Brunostvarte Mo Da
Lösen von Marken für den folgenden Ta
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

5 25 Pfg auf halbe a 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Victoria Theater
Heute Dienstag den 19 Juli

Künstler
SpeMlMen VorstMmg

Anfang Abends 8 Uhr

Il ikuiriuit
Heute Mittwoch

Humoristische Vortrüge
Eutree Pfgwozu freundlichst einladet

Mche Cafö David giebt
Lenden u Schwemsfettab

Mmüim Uachrjchlcn
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar bt

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser ZiudÄk
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Assistenzarzt Dr G Brandt
mit Frl Toni Habs Ztraßburg i E Magde
üurg Herr Kausm Th Hoppe mit Frl Elisa
beth Braune Leipzig Magdeburg Herr Eugen
Keller mit Frl Julie Hübler Äipzig Ludwigs
burg Herr Rickard Hennig mit Fräui Lina
Hemold Leipzig Enschütz b Weida

Verehelicht Herr Willibaid Müller mit
Frl Jenny Kühne Kolbitz Herr A Hell mit
Frl Veronika Meistring Eiseden Herr I G
Max Richter mit Frl Marie Eichelliuum Herr
Klemens Pönitz mit Frl Hedivig Michel Leip
zig Herr Alsons Schödon mit Fräu Bertha
Sparing Landsberg

Geboren Ein Solm Herrn Kurl Foridran
Magdeburg Herrn Alexander Nieolai Kalbe

a d S Herrn Mittag Behendorr Herrn
Otto Neumalm Leipzig

Gestorben Herr Fuhrherr A Rödiger
Querinrt Frl Amalie Ärankenhagen Sanger

hausen Frau Charlotte Pietschker gebor Kurth
Cöthen Frau Lina Richter gebor Graf Herr

Kaufm A Scharf Frau Johanne Pohle
Weißenfels Herr Photograph C L Nauhaus
Nordhausen Frau Crnefl Nebelung geborene

Schulze Klein Werther Frau Karoline Weise
Eisleben Herr Taxator W Otte Herr Mon

teur Albert Hädecke Magdeburg Herr Alisitzer
H Schöndube Hödingen Frau Joh Erdmuthe
verw Greiner gebor Marggraf Frau Marie
Aug Wagner aebor Rohr Herr Franz Weiß
müller Herr Jul Herm Linke LeipzigFür den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in HaAe PIvtz sch Buchdruckerei R Nletschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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